
Prozessablauf zur Erlangung des Demenz-Labels 

Schritte 1 u. 2:

Initiativbewerbung der 
Pflegeeinrichtung und 
Kontraktierung 
zwischen  Einrichtung 
und DL-Verein

Schritt 3:
Selbstanalyse

Die Pflegeeinrichtung 
beschreibt eigen-
verantwortlich zum einen 
die Entscheidungs-basis 
(Gründe, Motive), die zur 
Aufgabenwahrnehmung 
der Betreuung demenziell
veränderter Menschen 
geführt hat und – vor 
jeder Vorgabe und 
Bewertung durch Dritte – 
anhand der 10 
Labelthemen ihr 
spezifisches Angebot in 
der Betreuung demenziell
veränderter Menschen.
Ergänzende Themen 
können von der 
Einrichtung in diesem 
Prozessschritt 
aufgenommen werden.

Schritt 4:
Selbstbewertung

Zur Durchführung der 
Selbstbewertung wird 
die von der Einrichtung
erstellte Selbstbe-
schreibung (3.3) 
aufgegriffen. Jetzt 
erhält die Einrichtung 
die ausführlichen 
Labelkriterien und 
damit die formulierten 
Anforderungen an die 
Vergabe eines Labels.
Die reflektierte Selbst-
beschreibung wird mit 
den Labelkriterien 
verglichen.

3.1 Selbstbeobachtung 3.2 Selbstverständnis

Anhand der 10 Labelthemen trägt
die Einrichtung zusammen, was sie
derzeit gewährleistet und was aus
ihrer  Sicht  derzeit  noch  nicht
gewährleistet  wird,  aber
erforderlich  ist.  Die  zielführenden
Fragen lauten hier:
Was bieten/gewährleisten wir?
Was bieten wir noch nicht?

Anhand der 10 Labelthemen führt
die  Einrichtung  unter  Angaben
konkreter  Quellen  ihr  (bspw.  im
Leitbild,  in  den  Verträgen  etc.)
formuliertes Selbstverständnis auf.
Die zielführenden Fragen lauten:
Wie sieht unser formuliertes 
Selbstverständnis aus?
Wo ist dies dargelegt?

3.3 Reflektierte Selbstbeschreibung

Anhand der Gegenüberstellung von Selbstbeobachtung und dargelegtem
Selbstverständnis prüft die Einrichtung eigen-verantwortlich

Übereinstimmungen und Abweichungen.
Die zielführenden Fragestellungen lauten:

Welche Übereinstimmungen konnten wir feststellen?
Welche Abweichungen konnten wir feststellen?

3.0 Selbstbeschreibung der Entwicklung

Zielführende Fragestellungen:
Wie sind wir zu der Entscheidung gekommen, in unserer Einrichtung

demenziell veränderte Menschen zu betreuen?
Was hat uns motiviert, dies zu tun?

Was hat sich diesbezüglich evolutionär (allmählich gewachsen) ergeben?

Reflektierte
Selbstbeschreibung

Ausführliche
Labelkriterien

4.1 Selbstbewertungsprotokoll

Die Einrichtung erfährt, wo sie spezifische Stärken und wo sie spezifische
Entwicklungsbedarfe hat.

1.0 Bewerbung der Einrichtung

2.0 Kostenangebot und Kontraktierung



Prozessablauf zur Erlangung des Demenz-Labels 

Schritt 5:
Externe Bewertung
(Audit)

Hier führen die 
qualifizierten Auditoren 
eine externe Bewertung 
durch. Grundlage ist der 
aus den Labelkriterien 
Anforderungen 
entwickelte Auditplan.

Schritt 6:
Feedback und
Weiterentwicklung

Auf der Basis der 
Auswertung der 
reflektierten 
Selbstbeschreibung (3.3)
und der Selbstbewertung
(4.1) sowie der externen 
Bewertung (Audit, 5.0) 
wird über die Vergabe 
des Labels an die 
Einrichtung entschieden. 
Grundlage ist hier 
zunächst das 
durchzuführende 
Feedback an die 
Einrichtung und ggf. die  
Vereinbarung von 
Weiterentwicklungs-
projekten (6).
Auf dieser Basis ist des 
Weiteren eine 
Entscheidung über die 
Vergabe des Labels zu 
treffen.

3.3 Reflektierte
Selbstbeschreibung

4.1 Selbstbewertung

Grundlage zur Durchführung der externen Bewertung ist der Auditplan
(erstellt auf der Grundlage der Labelkriterien).

Grundlegende Fragestellung:
Erfüllt die Einrichtung 80 Prozent aller Anforderungen zu den 10
Labelkriterien mit ‚ist voll erfüllt’ oder ‚ist im wesentlichen erfüllt’?

und:
Erfüllt die Einrichtung 70 Prozent der Anforderungen innerhalb jeden

Labelkriteriums? 

5.0 Externe Bewertung (Audit)

6 Feedback und Vereinbarung von
Weiterentwicklungsprojekten

Labelvergabe

Bei Erfüllung der Quoten:
A) 80 Prozent aller Anforderungen zu den 10 Labelkriterien mit ‚ist

voll erfüllt’ oder ‚ist im wesentlichen erfüllt’)
B) 70 Prozent der Anforderungen innerhalb jeden Labelkriteriums? 

Optional:
Vereinbarung von Weiterentwicklungsprojekten 

Die Einrichtung erhält vom Projektträger eine Rückmeldung über die
Auswertung der Unterlagen zu 4.1(Selbstbewertung) und zu 3.3

(Reflektierte Selbstbeschreibung) sowie zu den Ergebnissen des Audits
(Punkt 5.0). Dabei werden insb. die relevanten Abweichungen zwischen
den Unterlagen zu Pkt. 4.1 und 3.3 im Vergleich zu den Ergebnissen aus

dem Audit (5.0) dargelegt und dialogisch erörtern.
Vereinbarung von Weiterentwicklungsprojekten. Bei Übereinstimmung

der in der Selbstbewertung durch die Einrichtung festgestellten Bedarfe
mit denen aus dem Audit sollen sich die ggf. zu vereinbarenden

Weiterentwicklungsprojekte hierauf konzentrieren. Projektträger und
Einrichtungen legen stets gemeinsam die zu vereinbarenden Projekte

fest. Die Projekte sollen sich an einem oder mehrere Labelkriterien
anlehnen. Diese sind in der Projektvereinbarung zu benennen.

5.0 Externe Bewertung (Audit)


